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Spende an die Wilhelmshavener Tafel e. V.

WIR FÜR SIE

Geteilte Freude ist doppelte Freude. 

Aus diesem Grund beging die SPAR 

+ BAU ihr 125-jähriges Jubiläum 

bewusst nicht an ihrem offiziellen 

Gründungstag, dem 14. April, mit nur 

einem einzigen Festakt, sondern lud 

die Wilhelmshavener in den vergange-

nen Monaten zu unterschiedlichsten 

Veranstaltungen ein. Vom feierlichen 

Festakt im Stadttheater bis hin zur bun-

ten Geburtstagsparty im Pumpwerk-

Park. Der Ausgangsgedanke war dabei 

immer der gleiche. Es liegt in unserer 

genossenschaftlichen DNA, stets den 

Menschen in den Mittelpunkt unseres 

Handelns zu stellen. Deshalb war es uns 

ausgesprochen wichtig, gemeinsam mit 

allen Mitgliedern und Freunden der 

SPAR + BAU zu feiern.

Nun neigt sich das Jubiläumsjahr lang-

sam seinem Ende entgegen. Die SPAR + 

BAU erinnert in diesem Zusammenhang 

noch einmal an ihre Wurzeln: Wir sind 

aus der Wohnungsnot heraus geboren 

worden. Aus der Idee, sich gegenseitig zu 

unterstützen. Dies ist etwas, das fest in 

unserem Selbstverständnis verankert ist.

Darüber freuen sich aber nicht nur die 

über 8.800 SPAR + BAU-Mitglieder. 

Auch die „Wilhelmshavener Tafel“ 

profitierte jetzt von dieser Unterneh-

mensphilosophie. 

Am 19. Oktober 2018 konnten der 

2. Vorsitzende Hans Frenken und der 

Schatzmeister Manfred Marzi eine 

großzügige Spende in Höhe von 

2.500 Euro von der SPAR + BAU ent-

gegennehmen. Vor 20 Jahren ist die 

karitative Einrichtung in Wilhelmshaven 

ins Leben gerufen worden, um an den 

Stellen zu helfen, an denen der Bedarf 

am größten ist. Täglich werden dort 

300 Mitbürger mit dem Allernot-

wendigsten versorgt. 

Die Tafel leistet einen außerordentli-

chen wichtigen Beitrag bei der Ver-

sorgung der Armen in unserer Hei-

matstadt. Wir freuen uns, dass durch 

unsere finanzielle Unterstützung in der 

Weihnachtszeit zusätzliche Wünsche 

erfüllt werden können.

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 
ZUR WILHELMSHAVENER TAFEL

Die Wilhelmshavener Tafel unterstützt 

derzeit täglich über 300 Personen

(ca. 1.600 Personen in der Woche) mit 

Lebensmitteln und Hygieneartikeln. 

Die Zahl der bedürftigen Personen 

setzt sich zum Großteil aus Alleinerzie-

henden mit Kindern (über 30%) und 

Rentnern/- Rentnerinnen (über 40%), 

mit steigender Tendenz nach oben, 

zusammen. 

Die Tafel verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar mildtätige und soziale 

Zwecke auf überparteilicher und 

überkonfessioneller Grundlage. Ziel 

ist es, alle qualitativ einwandfreien 

Nahrungsmittel und Hygieneartikel, die 

im Wirtschaftsprozess nicht mehr ver-

wendet werden können, an bedürftige 

Mitmenschen zu verteilen.

Die Wilhelmshavener Tafel hat außer 

der Verwaltung und Ausgabestelle im 

Textilhof noch eine Ausgabestelle in 

Fedderwardergroden und in Sande. 

Über 60 ehrenamtliche Helferinnen 

und Helfer sowie 10 Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen (Bundesfreiwilligen-

dienst, Jobcenter) die eine Arbeitsgele-

genheit bei der Tafel haben, sorgen für 

das Organisieren, Abholen, Sortieren, 

Lagern, Vorbereiten und Ausgeben der 

gespendeten Lebensmittel und Hygie-

neartikel. 

Außerdem wurde in Wilhelmshaven für 

ca. 50 bedürftige Personen die in ihrer 

Mobilität gehandicapt sind, ein häus-

licher „Bringe Dienst“ eingeführt.

v.l.n.r. Dieter Wohler (SPAR + BAU), Manfred Marzi (Schatzmeister Wilhelmshavener Tafel e.V.), Hans Frenken (2. Vorsitzender 

Wilhelmshavener Tafel e.V.) und Peter Krupinski (SPAR + BAU) bei der Übergabe der Spende.
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SPAR + BAU unterstützt
„Bewerbertraining 2018“

Die Wilhelmshavener Spar- und Bauge-

sellschaft eG informierte Neuntklässler 

der Marion-Dönhoff-Schule über das 

Thema Ausbildung.

Fachkräftemangel. Ein Wort, das wie ein 

Damoklesschwert über der deutschen 

Wirtschaft schwebt. Allein im vergan-

genen Jahr fanden 34 Prozent aller 

Unternehmen keine Auszubildenden 

für ihre ausgeschriebenen Stellen. Ein 

Trend, den die Wilhelmshavener Spar- 

und Baugesellschaft mit großer Sorge 

verfolgt. „Wir stellen vermehrt fest, dass 

wir inzwischen weniger Anfragen erhal-

ten und die Bewerber häufig nicht den 

Erwartungen entsprechen, die wir in sie 

setzen“, bedauert Stefan Schulz.

Vor diesem Hintergrund musste der 

Prokurist der SPAR + BAU nicht zwei-

mal überlegen, als ihm eine Einladung 

zum „Bewerbertraining 2018“ auf den 

Schreibtisch flatterte. „Gemeinsam mit 

der Marion-Dönhoff-Schule haben wir 

uns“, so Schulz, „in Kooperation mit 

dem Kiwanis Club Wilhelmshaven-Jade 

daran beteiligt“. 

Ein Vorzeigeprojekt. Schließlich hat sich 

die Wilhelmshavener Oberschule nicht 

umsonst die Entwicklung und Sicherung 

der Ausbildungsfähigkeit auf ihre Fah-

nen geschrieben. Am 21. November war 

es soweit. Zusammen mit ihrer Lehrerin 

Katrin Simper verbrachten Schüler einer 

neunten Klasse einen Vormittag bei 

der SPAR + BAU: „Je nach persönlicher 

Interessenlage sind sie vorab den jewei-

ligen Unternehmen zugeteilt worden 

und haben dort eine fiktive Bewerbung 

eingereicht.“

Und weil niemand besser weiß, wie man 

sich in einer solchen Situation fühlt, 

übernahmen die beiden Auszubilden-

den, Michelle Müller und Kim Ehlers, die 

Vorstellung der von der SPAR + BAU an-

gebotenen Berufsbilder. Zum einen im 

wirtschaftlichen Bereich als Immobilien-

kaufmann/-frau und zum anderem auf 

dem Gebiet der Technik als Bauzeichner/

in. Denn laut der aktuellen Ausbildungs-

umfrage des Deutschen Industrie- und 

Handelskammertags (DIHK) ist eines 

der größten Ausbildungshemmnisse 

die unklare Berufsvorstellung vieler 

Schulabgänger. Daher seien weitere 

Themenschwerpunkte die Berufsorien-

tierung und unterschiedlichen Optionen 

bei der Suche nach einem passenden 

Ausbildungsplatz gewesen, erläutert 

Stefan Schulz.

Als besonders positiv empfanden die 

Schüler dabei das Bewerbungsgespräch 

unter authentischen Rahmenbedingun-

gen: Im Anschluss gab es Erläuterungen 

zum Gespräch sowie ein individuelles 

Feedback der eingereichten fiktiven 

Bewerbungsunterlagen. Doch nicht nur 

die Neuntklässler haben von dem Ge-

dankenaustausch profitiert. „Auch für 

uns als Unternehmen ist es sehr wichtig 

zu wissen, was die kommende Auszubil-

denden-Generation von ihrem Arbeits-

platz erwartet“, bedankte sich der 

SPAR + BAU-Prokurist abschließend bei 

allen Beteiligten.

Für die Urlaubsabwesenheit
gut gerüstet
Endlich soll es losgehen: Der Urlaub 

ist heiß ersehnt. Doch vor der Abreise 

bricht Hektik aus, nicht nur wegen des 

Packens. Denn auch in der Wohnung 

gibt es einiges zu tun. Es gilt, Einbre-

cher abzuwehren, Verbrauchskosten zu 

senken und Ärger mit dem Vermieter 

zu vermeiden.

Alles eingepackt? Zahnbürste, Bade-

hose und den Bikini? Der Hund ist 

versorgt? Und was ist mit der Miete - 

wird die überwiesen? Wer holt die Post 

aus dem Briefkasten? Und was, wenn 

der Vermieter für einen Notfall in die 

Wohnung muss? Eine Checkliste der

Erledigungen rund um die Wohnung 

für alle, die verreisen wollen: 

MIETE UND NEBENKOSTEN: Wer keinen 

Dauerauftrag hat und lange verreist, 

muss sicherstellen, dass alle Zahlungen 

für Miete und Nebenkosten sowie für 

Strom, Telefon, Gas und Versicherun-

gen auch während des Urlaubs abge-

bucht oder überwiesen werden. 

Das gilt natürlich auch für alle sonst 

noch offenen Rechnungen. 

 

ANSCHLÜSSE: Vor der Abreise sollten 

alle Fenster und Türen verschlossen 

werden. Wasseranschlüsse werden am 

besten abgesperrt und die Stecker von 

Fernseher, Radio und anderen Elekt-

rogeräten aus der Steckdose gezogen. 

Das senkt den Energieverbrauch wäh-

rend der Abwesenheit.

BRIEFKASTEN UND ROLLLÄDEN: Ein-

brecher erkennen, wenn ein Haus leer 

steht. Daher lässt man am besten mit 

Hilfe von Zeitschaltuhren Lampen und 

das Radio immer wieder mal angehen. 

Nachbarn oder Bekannte sollten die 

Rollläden bedienen und den Brief-

kasten leeren. Und das Tor der leeren 

Garage wird am besten geschlossen, rät 

die Einbruchsinitiative „Nicht bei mir“:

Für den Ernstfall ist es gut, eine Liste 

der eigenen Habseligkeiten zu erstel-

len. So lässt sich nach einem Einbruch 

feststellen, was gestohlen wurde. Das 

ist wichtig für Polizei und Versicherung. 

Am besten sollte man dazu Kaufbele-

ge, Quittungen, Expertisen und

Urkunden aufbewahren oder Beschrei-

bungen erstellen mit Angaben zum 

Material, Maßen, Nummern-Codierun-

gen, Hersteller und Typenangaben bei 

Geräten. Die Polizeiliche Kriminalitäts-

prävention der Länder und des Bundes 

empfiehlt, die Gegenstände auch zu 

fotografieren.

ANRUFBEANTWORTER UND MAILS: 

«Wir sind im Urlaub» - eine solche 

Nachricht auf dem Anrufbeantworter 

ist schon fast eine Aufforderung an Ein-

brecher, vorbeizuschauen. Auch Abwe-

senheitsnachrichten des Mailpostfachs 

sind tabu. Die Zeitung wird am besten 

für den Urlaubszeitraum abbestellt 

oder umgeleitet, denn auch sie weist 

sonst auf die Abwesenheit der Hausbe-

wohner hin. Apropos Briefkasten: Wie 

sieht es mit Bestellungen aus? Sind alle 

Päckchen angekommen? Falls nicht, 

sollte man einer Vertrauensperson eine 

Postvollmacht ausstellen oder das Paket 

an die Nachbarn umleiten.

ERSATZSCHLÜSSEL: Für den Notfall 

muss ein Ersatzschlüssel hinterlegt wer-

den - und Vermieter, Hausmeister oder 

Hausverwaltung müssen wissen, bei 

wem. Sie haben aber keinen Anspruch 

auf einen Wohnungsschlüssel. Gut ist es 

auch, einen Autoschlüssel bei Verwand-

ten oder Bekannten zu hinterlassen, 

sollte man ohne den Wagen verreisen. 

PUTZDIENST IM HAUS: Treppenhaus 

putzen, Rasen mähen oder den Geh-

weg kehren. Wen der Dienst ausge-

rechnet während des Urlaubs trifft, 

muss sich um eine Vertretung küm-

mern. Denn der Vermieter kann seine 

Mieter diesbezüglich abmahnen und 

eine Frist für die Ausführung der 

Gemeinschaftsdienste setzen.
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„Augen auf“ – Präventionstheater 
des VKP im „Haus Sonnenhof“

Der Verein zur Förderung der kom-

munalen Prävention (VKP) greift im 

Rahmen seiner Aufklärungsarbeit 

aktuelle kriminologische Themen auf.

Ein Thema, das zurzeit häufig in den 

Medien präsent ist, ist die Trickbe-

trugsmasche des „falschen Polizisten“ 

oder des „falschen Handwerkers“. Mit 

perfiden Tricks ergaunern sich Betrüger 

das Vertrauen von älteren Menschen, 

gelangen mit einem Vorwand in deren 

Wohnungen und bringen sie um ihr 

Hab und Gut. 

Mit dem Ziel besonders ältere Men-

schen für die gefährlichen Betrugsma-

schen spielerisch zu sensibilisieren hat 

der VKP in Kooperation mit der Poli-

zeiinspektion WIlhelmshaven/Friesland 

und der Theatergruppe Silbermöwen, 

unter der Leitung des Theaterpädago-

gen Frank Fuhrmann, das Präventions-

theaterstück „Augen auf“ entwickelt. 

Möglich gemacht wurde das Projekt 

durch eine Spende von Ingeborg 

Heitmann, der Witwe des ehemaligen 

VKP-Vorsitzenden Horst Heitmann.

Premiere feierte das Stück nun am 

10. September 2018 im Lichthof des 

„Haus Sonnenhof“ vor über 60 Zu-

schauern. Nach der Begrüßung des Vor-

sitzenden des VKP, Holger Barkowsky, 

zeigten die Silbermöwen zwei große 

und drei kleine Szenen über die derzeit 

bekanntesten Betrugsmaschen.

Mit Rat und Tat stand Katja Reents, 

vom Präventionsteam der PI WHV/FRI, 

während des Stücks zur Seite. Sie klärte 

das Publikum nach den jeweiligen 

Szenen auf und gab wichtige Tipps zum 

Entlarven der Trickbetrüger mit auf 

den Weg. Anschließend verteilte Eric 

Stellmacher, der Geschäftsführer des 

VKP, noch Aufklärungs- und Informa-

tionsmaterial an die Zuschauer/innen, 

die sich mit einem gesteigerten Sicher-

heitsgefühl auf dem Weg nach Hause 

machten.

GEW Wilhelmshaven und SPAR + BAU 
intensivieren die Zusammenarbeit 

den Leitgedanken des Zusammenspiels 

von Wohnungsbaugenossenschaft und 

Energieversorger.

Eine wesentliche Rolle spielt natürlich 

die Energieversorgung der SPAR + BAU 

mit ihren rund 3.500 Miet-

wohnungen, die sich von 

Altengroden bis in die Süd-

stadt und von Heppens bis 

ins Europaviertel über nahe-

zu das gesamte Wilhelmsha-

vener Stadtgebiet verteilen. 

Erst kürzlich entschied sich 

die Wohnungsbaugenossen-

schaft, erneut ihre Verträge 

bei GEW Wilhelmshaven 

abzuschließen und Energie 

vom lokalen Versorger zu 

beziehen.

„Über die Energieversor-

gung hinaus bieten sich uns 

zahlreiche Vorteile durch 

den Ausbau der Zusammen-

arbeit. Zum Beispiel haben 

wir immer einen Ansprech-

partner vor Ort, der uns bei 

den kleinen wie großen Her-

ausforderungen des Alltags 

schnell und zuverlässig un-

terstützt“, erläutern Dieter 

Wohler und Peter Krupinski 

und verweisen unter ande-

rem auf das Ineinandergrei-

fen von Arbeitsschritten, 

beispielsweise bei Ein- und 

Auszügen. Die langjährige Zusammen-

arbeit der beiden Wilhelmshavener 

Traditionsunternehmen erstreckt sich 

auf die unterschiedlichsten Bereiche. 

Auch rund um die Energieeffizienz in 

den Gebäuden entstehen zwischen der 

SPAR + BAU und GEW Wilhelmshaven 

immer wieder neue Projekte.

Energie-Gutschriften als Beispiel für 

gelebtes Miteinander und kreative 

Kooperationsmodelle.

„Attraktive Anreize für gemeinsame 

Kunden sind ein Schlüssel, um unsere 

Rolle als fest in Wilhelms- 

haven verankerte Unter-

nehmen auch zukünftig 

zu stärken“ – in diesem 

Punkt sind sich die Vor-

stände der SPAR + BAU, 

Dieter Wohler und Peter 

Krupinski, sowie Josef 

Thomann, Geschäftsfüh-

rer der GEW Wilhelms-

haven GmbH einig. Bei 

einem gemeinsamen 

Treffen unterstrichen 

beide Unternehmen, dass 

alle Seiten durch eine 

weitere Intensivierung 

der Zusammenarbeit 

profitieren, vor allem die 

Kunden. 

Im Rahmen eines Presse-

termines stellten die bei-

den Unternehmen nun 

ihr neuestes, gemein-

sames Projekt vor: Das 

Energie-Gutschrift-Ge-

winnspiel. Dabei erhalten 

alle neuen Mieter der 

SPAR + BAU ab sofort die 

Möglichkeit, jährlich eine 

von insgesamt 40 Ener-

gie-Gutschriften zu gewinnen, wenn 

sie sich beim Einzug für die Energiever-

sorgung durch die GEW Wilhelmsha-

ven entscheiden. Am Ende des Jahres 

verlosen die beiden Unternehmen 

unter allen Teilnehmern fünf Mal 250 

Euro, 10 Mal 100 Euro und 25 Mal 50 

Euro. Die Gewinnsummen werden der 

Jahresrechnung des Energieversorgers 

gutgeschrieben. 

„Wir wissen es sehr zu schätzen, mit 

Partnern wie der SPAR + BAU zusam-

menarbeiten zu dürfen. Uns eint die Ver-

bundenheit zu den Wilhelmshavenern 

sowie das ausgeprägte Interesse nach 

langfristig zufriedenen Mietern und 

Kunden. Aus diesem Antrieb heraus 

entstehen auch mal unkonventionelle 

Projekte wie das Energie-Gutschrift-

Gewinnspiel, mit dem wir einigen Haus-

halten sicherlich eine große Freude 

bereiten“, beschreibt Josef Thomann 
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Aus unserem Mitgliedertreffpunkt
Borkumstraße 17
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Montag 

09:00 – 12:00 Uhr

Malkurs

14:00 – 17:00 Uhr

Spiele-Nachmittag

18:00 – 20:00 Uhr

Qi Gong

Dienstag

10:00 – 12:00 Uhr

Gedächtnistraining

14:00 – 18:00 Uhr

Schach für jedermann

Mittwoch

10:00 – 10:45 Uhr

Yoga für Senioren

12:00 – 17:00 Uhr 

Mittagstisch

(1. Mittwoch im Monat)

13:00 – 16:00 Uhr

Bingo

(2., 3. u. 4. Mittwoch im Monat)

16:30 – 18:00 Uhr

Schach für Kinder

Donnerstag

10:00 – 12:00 Uhr

Gedächtnistraining

13:00 – 17:00 Uhr

Basteln, Stricken, Holzarbeiten

Freitag

09:00 – 13:00 Uhr

Frühstück oder

Veranstaltungen

Wir freuen uns, dass die neu gestarte-

ten Filmvorführungen in der Borkum-

straße so gut angenommen wurden. 

Mit einer Tüte Popcorn ließen es sich 

unsere Mitglieder bei dem Film

„Leuchten der Erinnerung“ gut gehen.

Bereits das 2. Mal trafen sich Schüler 

der Oberschule Mitte zum Vortrag der 

Polizei zum Thema Straftaten. 

AUS DEN TREFFPUNKTEN

Polizei und Oberschule Mitte

Vortrag über Straftaten etc.

Beginn einer Straftat und ihre

Konsequenzen 

Montag	 28. Januar 2019 

	 25. Februar 2019

	 25. März 2019

	 jeweils von 10:30 Uhr - 11:30 Uhr

Filmvorführungen

Freitag	 11. Januar 2019

	 „Grüne Tomaten“

	 22. Februar 2019

	 „Jahrhundert-Frauen“

	 jeweils 09:30 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten!

Das „besondere“ Frühstück

Jedes Mitglied bzw. jeder Gast bringt 

etwas Leckeres mit. Kaffee, Tee und 

Brötchen sind kostenfrei!

Freitag	 25. Januar 2019 

	 09:30 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten!

Osterfrühstück

mit Eierknobeln

Freitag	 12. April 2019

	 09:30 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten!
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Öffnungszeiten:

Mo. + Do. 	 08:00 – 17:00 Uhr,

Di. + Mi. 	 08:00 – 16:00 Uhr,

Fr. 	 08:00 – 13:00 Uhr

Anmeldung und Informationen

in unserem Mitgliedertreff Borkum-

straße 17 bei Frau Monika Oelrichs,

Tel.-Nr.: 04421 993445.
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Aus unserem Mitgliedertreffpunkt
„TREFF 87“, Weserstraße 87

Anmeldung und Informationen in unserem 

Mitgliedertreff „Treff 87“, Weserstraße 87, 

bei Frau Karin Krüger

Tel.-Nr.: 04421 982928.

AUS DEN TREFFPUNKTENAUS DEN TREFFPUNKTEN

OKTOBERFEST IM TREFF 87
Auch der Norden kann zünftig feiern! 
„O’zapft is“, hieß es am 22.09.2018 im 
„Treff 87“. Bei Leberkäs und Haxen, 
Weißwurst und Sauerkraut sowie Bre-
zel und frisch gezapftem Weizenbier 
haben über 40 Mitglieder und Gäste 
ein zünftiges Oktoberfest gefeiert. 
Wir danken Frau Krüger für den tollen 
Abend.

	     Harald und Ingrid Hettinger

Montag 

13:30 – 16:30 Uhr

Spiele-Nachmittag

Dienstag

14:00 – 17:00 Uhr

Basteln und Klönen

Mittwoch

11:00 – 14:00 Uhr

(jeden 1. und 2. Mittwoch im Monat)

14:00 – 17:00 Uhr

(jeden 3. und 4. Mittwoch im Monat)

Bastel-, Klön- und

Spiele-Nachmittag
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Senioren-Frühstück

Kostenbeitrag: 5,00 d pro Person

Mittwoch		  9. Januar 2019

		  13. Februar 2019

		  13. März 2019

		  10. April 2019

    jeweils von 10:00 – 12:00 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten!

Grünkohlessen 

Im Restaurant Akdeniz, Bismarckstraße 149

Kostenbeitrag: 12,50 d pro Person

Samstag, 	 23. Februar 2019, 

	 12:30 Uhr

Um Anmeldung bis 13. Februar 2019

wird gebeten!

Überraschung für Ostern„Eierknobeln“

mit einem kleinen Imbiss und einer Tombola

Kostenbeitrag: 3,00 d pro Person

Samstag	 6. April 2019

	 11:00 Uhr

Um Anmeldung bis zum 27. März 2019 

wird gebeten!



1312

Anmeldung und Informationen in unserem 

Mitgliedertreff „Hol über“,

Mozartstraße 40 bei Frau Anke Rull, 

Tel.-Nr.: 04421 7789190.

Für Dekorationszwecke zu jeder Jahreszeit 

suchen wir einen großen Gartentisch.

Sie können uns helfen und haben einen 

Tisch abzugeben? 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 

besuchen oder anrufen.

Montag: 

10:00 – 11:00 Uhr

Nordic Walking / Walken

14:30 – 16:00 Uhr

Sing-Nachmittag

Dienstag:

10:00 – 11:00 Uhr

Nordic Walking / Walken

14:30 – 15:30 Uhr

„Energie und Freude“

Körper und Geist fit halten

mit Gedächtnistraining,

einfachen Bewegungs-

und Atemübungen

Mittwoch:

10:00 – 11:00 Uhr

„Bewegt Sitzen“ - Sitzgymnastik

14:30 – 16:00 Uhr 

Spielen und Klönen

Donnerstag:

10:00 – 11:00 Uhr

Nordic Walking / Walken

11:30 – 12:30 Uhr 

Selbsthilfekontaktstelle 

14:30 – 16:00 Uhr 

Literaturkreis

Jeden letzten Freitag im Monat:

Ab 10:00 Uhr

„Mitbring-Frühstück“

Jeder bringt was Leckeres mit. 

Brötchen, Kaffee und Tee wer-

den zur Verfügung gestellt.

Um Anmeldung wird gebeten!

Aus unserem Nachbarschaftstreff
„Hol über“, Mozartstraße 40

AUS DEN TREFFPUNKTENAUS DEN TREFFPUNKTEN
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Bilderpräsentation

mit Walter Volling

Wilhelmshaven gestern und heute.

Freitag		  11. Januar 2019 

		  10:00 Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten!

Literarischer Spaziergang

durch den Park

Thema: Winterzeit

Donnerstag		 17. Januar 2019 

		  14:30 Uhr 

Um Anmeldung wird gebeten!

Wir binden einen großen Naturkranz…

Wir freuen uns über mitgebrachte, 

gesammelt Sträucher, die sich gut biegen 

lassen, wie z. B. Hartriegel, Korkenzieher, 

Birkensträucher u.s.w. 

Freitag		  8. März 2019 

		  10:00 Uhr und 14:30 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten!

FOTOS

Ein schönes, geselliges Laternen-

fest wurde am 02.11.2018 gefeiert. 

Bei Kaffee und Kuchen wurden 

gemeinsam Laternen gebastelt, 

geklönt und Laternen-Lieder

gesungen.

LATERNENFEST

Der Nachbarschaftstreff „Hol über“ 

trifft sich regelmäßig mit seinen 

Besuchern zu schönen Unter-

nehmungen, wie z. B. den wöchent-

lichen Literaturkreis. Hier spazieren 

die Teilnehmer u. a. durch den 

Kurpark und lesen zu bestimmten 

Themen, wie Herbst oder Natur 

etc., Gedichte oder erzählen schöne 

Geschichten.

LITERATUR IM PARK
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Wenn man Menschen nach ihren Ver-

änderungswünschen in ihrem privaten 

Wohnumfeld fragt, ist es häufig das 

Bad, das Kopfzerbrechen macht, denn 

es gilt als aufwendig und schwierig. 

Eine Badrenovierung wird mit Schmutz, 

langem Nutzungsausfall und hohen 

Kosten verbunden. Hinzu kommt, dass 

ein Austausch der Sanitärobjekte oder 

der Wand- und Bodenbeläge, in einer 

Mietwohnung enge Grenzen gesetzt 

sind.

Eine Verschönerung kann aber auch in 

kleineren Schritten gelingen.

Wer seinem Bad ohne großen Aufwand 

ein neues Gesicht geben will, erreicht 

schon viel, wenn die Farben und alle 

beweglichen und leicht zu demontie-

renden Dinge im Bad einmal unter die 

Waschtisch gibt es im Handel sehr viele 

Möbelmodelle, die diese Bereiche je 

nach Platzangebot sinnvoll nutzbar 

machen.

 Die üblicherweise nur waschtisch-

breite Ablage unter dem Spiegel kann 

durch ein Bord so lang, wie es die 

Wand zulässt, ersetzt werden und bie-

tet Abstellfläche für Schminkutensilien 

und Dekoration.

 Alle Accessoires, vom WC-Rollenhal-

ter bis zur Dekofigur auf dem Fenster-

brett,  sollten auf den Prüfstand und 

großzügig ersetzt werden.

 Geben Sie Ihrem Bad ein Motto oder 

ein Thema, das Ihnen als Leitfaden die-

nen kann. Damit fällt die Auswahl und 

das Zusammenstellen der vielen Artikel 

Lupe genommen werden, denn hier 

lässt sich am einfachsten verschönern 

oder austauschen.

Einige Beispiele:

 Ein großflächiger Spiegel vergrö-

ßert nicht nur den Raum, sondern gibt 

Ihnen die Möglichkeit, sich bequem 

neben dem Waschtisch stehend näher 

zu betrachten, z.B. beim Schminken 

oder Rasieren.

 Um täglich genutzte Dinge abzustel-

len und bequem zu verstauen, kann 

der Spiegel seitlich von Schränken oder 

Regalen eingerahmt werden.

 An diese Hängeschränke können 

wiederum rechts und links Wandlam-

pen montiert werden, die einen breiten 

Spiegel gut ausleuchten.

leichter, z. B. „maritim“ in blau-türkisen 

Wasserfarben und mit Accessoires, die 

an Meer und Strandgut erinnern oder 

„sonnig“ gelb bis sandfarben in allen 

Schattierungen, die an den Sommer-

urlaub denken lassen oder „natürlich“ 

mit taupe- und beige-Tönen in ver-

schiedenen Abstufungen und Struk-

turen, die mit viel Weiß aufgefrischt 

werden. 

Der Fantasie sind hier keine Grenzen 

gesetzt aber, ist das Motto einmal ge-

funden, gilt es sich in diesem Rahmen 

zu bewegen, von den Handtüchern bis 

zum Seifenspender.

 Neue Badematten, groß, weich, ein-

farbig und ohne großen Kontrast zum 

Boden, sind eine Wohltat für nackte Füße 

(achten sie auf hohen Baumwollanteil, 

da dieses Material die Feuchtigkeit gut 

aufnimmt).

So manches triste Bad kann mit ein 

wenig Einsatz zu einem gemütlichen 

Badezimmer werden, das den prak-

tischen Ansprüchen entgegenkommt 

und Freude macht.

 Die Beleuchtung spielt generell eine 

große Rolle, unterschiedliche Lichtquel-

len sorgen für Atmosphäre im Bad. Ein 

stimmungsvolles, dezentes Licht reicht 

völlig beim Betreten des Bades, erst 

wenn Funktionen wie Rasieren und 

Schminken unterstützt werden sollen, 

kann entsprechendes Licht hinzuge-

schaltet werden.

 Da Ordnung auch im Bad Ruhe 

und Großzügigkeit vermittelt, sollten 

alle Möglichkeiten genutzt werden, 

zusätzliche Ablageflächen zu schaffen 

und Stauraum zu ergänzen. Ordnung 

halten macht nur dann Spaß, wenn 

praktisch und schnell die Dinge des täg-

lichen Bedarfs, wie Fön oder ein neues 

Handtuch, griffbereit sind.

 Für den Platz unter und neben dem Manuela Körner | Innenarchitektin

Auf Wunsch bauen wir Ihnen Ihr 

Badezimmer um!

Viele unserer Nutzungsberechtigten 

wohnen bereits seit vielen Jahren in 

ihrer Wohnung. Altersbedingt ist die 

vorhandene Badewanne manchmal 

nur schwer zu nutzen oder das Bad 

insgesamt nicht altersgerecht. Um 

einen Umzug zu vermeiden, bieten 

wir den Umbau an: Ebenerdige Du-

sche, bessere Beleuchtung, höheres 

und wandhängendes WC sowie neue 

Boden- und Wandfliesen.

Dieser Umbau wird nach technischer 

Prüfung vorgenommen. Ein vorüber-

gehender Auszug während der Um-

bauarbeiten ist nicht notwendig. Die 

monatliche Mieterhöhung beträgt 

45,00 .. 

Sollten Sie einen Umbau Ihres Bades 

oder weitere Auskünfte wünschen, 

setzen Sie sich bitte mit Herrn Brink-

mann, Tel. 04421 1807-60 oder 04421 

1807-0 in Verbindung.

Aufgefrischt - so kann ein Bad Ihnen
zu einem frischen Start in den Tag 
verhelfen

SERIE: EINRICHTUNGSTIPPS
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Wer gießt Ihre Blumen und schaut nach 

der Post, wenn Sie im Urlaub sind? Wer 

hat sonntags noch ein Ei, das Sie sich 

für einen Kuchen leihen können? Wer 

macht die Treppenwoche für Sie mit, 

wenn Sie es einmal aus gesundheitli-

chen Gründen nicht können? Wer passt 

auf die Kinder kurz auf, während Sie 

etwas schnell erledigen müssen?

Die netten Nachbarn!

Es gibt viele verschiedene Arten von 

Nachbarschaftshilfe und manchmal ent-

wickelt sich eine lebenslange Freund-

schaft. Eine gute Nachbarschaft ist auch 

in der heutigen Zeit sehr wichtig, damit 

eine Wohnung auch zu einem Zuhause 

wird. Gerade weil vieles digitalisiert 

wird, ist eine nette Begrüßung im 

Treppenhaus oder ein Plausch auf dem 

Gehweg noch wichtiger geworden als 

ohnehin. Über nette Worte und nette 

Gesten freut sich jeder und sei es noch 

so kurz.

Deshalb starten wir einen Aufruf. Wer 

ist die beste Nachbarin/der beste Nach-

bar in unserem Wohnungsbestand? 

Schreiben Sie uns warum Ihre Nach-

barin/Ihr Nachbar die/der „Beste“ ist.

Natürlich gibt es auch etwas zu ge-

winnen: Der beste Nachbar/Die beste 

Nachbarin erhalten jeweils einen 

Restaurantgutschein, der einzeln oder 

gemeinsam eingelöst werden kann.

Eine gute Idee für das bessere Kennen-

lernen in der Nachbarschaft ist auch z. B. 

ein gemeinsames Nachbarschaftsfest, 

wie es regelmäßig im Katharinenfeld 

erfolgreich veranstaltet wird. Bei einem 

Grillwürstchen oder Kaffee und Kuchen 

kommt es einfach leichter zu einem 

Gespräch.

Um gute Nachbarschaft zu erhalten 

und zu fördern, bieten wir gerne 

eine kleine finanzielle Unterstützung, 

z. B. für Hausfeste, an. Setzen Sie sich 

gerne mit Herrn Meienburg oder Herrn 

Helms, Tel. 04421 1807-12 oder 04421 

1807-11, in Verbindung.

RUND UM IHR ZUHAUSE WIR BAUEN FÜR SIE

Abschluss der Modernisierungsmaß-
nahmen Weserstraße / MarienstraßeBester Nachbar gesucht!    

In neuem Glanz präsentiert sich der 

gründerzeitliche Wohnungsbestand der 

SPAR + BAU in der Südstadt. Nachdem 

mit einem Blumenfest bereits im Juli 

2017 mit den Mietern des Quartiers 

Admiral-Klatt-Str. 29 - 39 / Weser-

straße 138 - 150 b der Abschluss der 

rund 8 Mio. d teuren Großmoderni-

sierungsmaßnahme gefeiert werden 

konnte, folgte im September 2017 der 

Startschuss für die Neugestaltung der 

Objekte Weserstr. 87 - 101 und Marien-

straße 18 - 22.

In Abstimmung mit der unteren Denk-

malschutzbehörde wurden die Fassa-

den der gründerzeitlichen Mehrfami-

lienhäuser grundlegend überarbeitet, 

eine Hohlschichtdämmung eingebracht 

und die Treppenhäuser erneuert. Mit 

der Montage von großzügigen Vorstell-

balkonen zum grünen Innenhof wurde 

zudem die Wohnqualität der Bewohner 

deutlich erhöht. Rund 800.000 d sind in 

die Modernisierungsmaßnahme dieses 

Teilabschnittes geflossen. 

Mittlerweile konnte im Innenhof das 

letzte Gerüst abgebaut werden, die 

Maler konnten die letzten Arbeiten 

an der Fassade fertigstellen und die 

Gärtner den großzügigen Innenhof 

neu bepflanzen. Der Abschluss der 

Modernisierungsmaßnahme soll witte-

rungsbedingt im Frühjahr 2019 mit den 

Mietern des Quartiers gefeiert werden.

Mit den umfangreichen Modernisie-

rungsmaßnahmen hat die SPAR + BAU 

nicht nur die Wohnqualität der Mieter 

erhöht, sondern auch einen Beitrag 

zur weiteren Aufwertung der Südstadt 

geleistet.

Neue Serviceleistung der SPAR + BAU

Die Energiekosten gerade beim Strom 

sind in den vergangenen Jahren deut-

lich gestiegen. Daher installieren wir 

bei Umbauten oder Modernisierungen, 

z. B. in den Treppenhäusern oder bei 

Außenbeleuchtungen, konsequent 

energiesparende Lampen mit LED-Tech-

nik, um den Allgemeinstromverbrauch 

zu reduzieren.

ENERGIEFRESSER IN DER EIGENEN WOHNUNG ENTLARVEN

Als neue Servicedienstleistung können 

SPAR + BAU Mieter jetzt bei uns kos-

tenlos Strommessgeräte ausleihen, um 

Stromfressern in den Wohnungen auf 

die Schliche zu kommen. Diese Messgeräte 

können in der Verwaltung abgeholt 

und dann für zwei Wochen ausgelie-

hen werden. Ganz sicher sind dann 

Einsparmöglichkeiten leicht sichtbar 

und können helfen, den Verbrauch 

zu reduzieren. Sollten Sie Interesse 

haben, so wenden Sie sich bitte an die 

Information, Frau Diers / Frau Gellisch, 

Tel. 1807-0
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Notrufzentrale 0800 0 180720
Für NOTFÄLLE außerhalb unserer Geschäftszeiten

WIR BAUEN FÜR SIE WIR BAUEN FÜR SIE

HIER EIN KLEINER TEIL UNSERER BAUARBEITEN, DIE WIR FÜR SIE AUSGEFÜHRT HABEN.

Modernisierungen und
Instandhaltungen 2018

1

2

3 54

Bild 1 - Katharinenfeld

Erneuerung der Zentralheizung	 130.000 d 

Bild 2 - Erneuerung der Kellerniedergangs-

geländer im gesamten Bestand	 220.000 d

Bild 3 - Kieler Straße 38

Pflasterung des Fahrradstellplatzes	 1.200 d

Bild 4 - Heppenser Straße / Norderneystraße

Umbau des Waschhauses zum

Fahrradabstellraum	 9.000 d

Bild 5 - Spiekeroogstraße 4 - 26

Balkonanbauten	 600.000 d

Bild 6 - Helgolandstraße 4 - 14a u. a.

Dachbodendämmung	 190.000 d

Bild 7 - Katharinenfeld

Dachrinnenreinigung	 3.500 d

Bild 8 - Katharinenstraße und Borkumstraße

Treppenhaussanierung	 200.000 d

7 86
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Neubauprojekt Wiesbadenbrücke 
schreitet weiter voran
Nachdem die umfangreichen Ab-

brucharbeiten auf dem Areal der 

Wiesbadenbrücke im Mai dieses Jahres 

abgeschlossen werden konnten, wurde 

direkt im Anschluss mit der Herrichtung 

der Infrastruktur für den ersten und 

zweiten Bauabschnitt begonnen.

Im Rahmen der Erschließung wurden

durch die Firma Strabag u. a. Boden-

sanierungen durchgeführt, die Schmutz-

wasser- und Regenwasserkanalisation 

hergestellt und eine Asphaltbaustraße 

im südlichen Bereich für die spätere 

Baustellenlogistik angelegt. 

Im Auftrag der SPAR + BAU hat die 

Firma Strabag im Zuge des Infrastruk-

turausbaues zudem rund 7.744 Tonnen 

Bodenmaterial abgefahren, dies ent-

spricht ca. 315 LKW-Ladungen.

Bereits zwei Wochen vor Ablauf des 

Zeitplans konnten die Erschließungs-

arbeiten beendet werden. Derzeit 

werden unter Hochdruck die Ausschrei-

bungsunterlagen für die Errichtung des 

ersten Bauabschnittes mit 136 attrak-

tiven Mietwohnungen erarbeitet. Das 

Ausschreibungsverfahren soll noch im 

Dezember dieses Jahres auf den Weg 

gebracht werden. Der Bauantrag für 

den ersten Bauabschnitt wurde bereits 

im Oktober 2018 bei der Stadt Wilhelms-

haven eingereicht. Der Baubeginn ist 

für das Frühjahr 2019 geplant. 

In insgesamt 3 Bauabschnitten errichtet 

die SPAR + BAU rund 300 Mietwohnun-

gen mit Wasserblick auf der Landzunge 

Wiesbadenbrücke im Großen Hafen. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt 

rund 100 Millionen Euro.

Von der einwandfreien Ausführung der Arbeiten überzeugten sich bei der Abnahme der SPAR + BAU Projektleiter

Meike Heiner Gerdes (3. v. l.) gemeinsam mit Markus Titsch vom Ingenieurbüro IST Schortens (1. v. l.) und von der

Firma Strabag, Stefan Windhorst (2. v. l.) und Hueseyin Akkurt (4. v. l.).
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Unter allen richtig eingehenden Lösungen, die Sie bitte an die Wilhelmshavener Spar- und 

Baugesellschaft eG, Grenzstraße 29 - 35, 26382 Wilhelmshaven oder info@spar-und-bau.de 

senden, verlosen wir nebenstehende Preise.

Einsendeschluss ist der 31.01.2019. Die Gewinner werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Das Lösungswort ergibt sich aus der nummerierten Zusammensetzung der roten Kästchen.

Das große Kreuzworträtsel
Ihre Gewinnchance:

1. Preis:

Gutschein für das Restaurant 

Laarnis im Wert von 75,00 d

2. Preis:

Gutscheine für Eintrittskarten 

eines Handball-Spiels des

Wilhelmshavener Handball

Vereins für 2 Personen plus

Fan-Schal im Wert von 50,00 d

3. Preis:

2 Kino- und Verzehrgutscheine 

für die UCI Kinowelt Wilhelms-

haven im Wert von 25,00 d

Die richtige Lösung unseres „Sudoku-Rätsels“ in der Ausgabe Nr. 66 lautet: „973“

Sudoku

Unter allen richtig eingehenden Lösungen, die Sie

bitte an die Wilhelmshavener Spar- und Baugesell-

schaft eG, Grenzstraße 29 - 35, 26382 Wilhelmshaven 

oder info@spar-und-bau.de senden, verlosen wir 

nebenstehende Preise.

Einsendeschluss ist der 31.01.2019. Die Gewinner

werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Die Lösungszahl ergibt sich aus der Zusammen-

setzung der roten Kästchen in der Reihenfolge:

leicht – mittel – schwer.

l sm

Gewonnen haben:

1. Preis 	

Klaus Hoffmann, Wilhelmshaven

2. Preis 

Volker Claasen, Wilhelmshaven

3. Preis

Gerd Okun, Wilhelmshaven

leicht mittel

schwer

Die richtige Lösung unseres 

Kreuzworträtsels in der 

Ausgabe Nr. 66 lautet:

Gewonnen haben:

1. Preis:

Werner Bauer, Wilhelmshaven

2. Preis:	

Yvonne Rohde, Wilhelmshaven

3. Preis:

Karin Flemme, Wilhelmshaven
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ziehen lassen. Kurz vor dem Servieren 

mit dem Schaumlöffel herausnehmen. 

 Die Gans herausnehmen und warm 

stellen. Die Bratensoße in einen Topf 

abgießen. Den Bratensatz im Bräter 

mit heißem Wasser loskochen und zur 

Soße geben. Die Soße entfetten und 

abschmecken. 

 Von der Gans die Flügel und die 

Schenkel abschneiden. Durch einen 

seitlichen Rundumschnitt das Brust-

teil vom Rückenteil trennen und die 

Füllung herausnehmen. Die Brust-

teile am Brustbein abschneiden und 

portionieren. Die Gänseteile auf einer 

vorgewärmten Platte anrichten und 

die Füllung, den Rotkohl, die Klöße 

und die Soße dazu servieren.

REZEPT

Traditionelles Weihnachtsessen!

Zutaten für 6 -8 Personen: 

1 junge Gans (ca. 4 kg, küchenfertig) 

Salz, Pfeffer, Beifuß 

250 g Suppengemüse (Knollensellerie, 

Lauch, Möhre; in Stücke geschnitten) 

2 Äpfel 

500 g Maronen (geröstet und geschält) 

Zutaten für den Rotkohl: 

1,2 kg Rotkohl 

50 g Gänseschmalz 

1 Zwiebel (in Würfeln) 

2 Äpfel (in Würfeln) 

1 EL Zucker 

2 EL Essig 

5 EL Rotwein 

Salz 

1 Lorbeerblatt 

2 Gewürznelken 

1 kleine Zimtstange 

5 EL rotes Johannisbeergelee 

Zutaten für die Kartoffelklöße: 

1,5 kg frisch in der Schale gegarte 

mehlig- kochende Kartoffeln 

300 g Mehl 

Salz, 4 Eier

 Zubereitung: 

 Von der Gans das sichtbare Fett 

entfernen, die Bürzeldrüse, die Flügel-

spitzen und den Hals abtrennen. Die 

Gans waschen, trocken tupfen und mit 

Salz, Pfeffer und Beifuß würzen. Das 

Gänseklein (Flügel, Hals, Magen und 

Herz) mit dem Suppengemüse in ½ l 

Wasser auskochen und den Sud zum 

Aufgießen verwenden. Den Backofen 

auf 200 °C vorheizen. 

 Für die Füllung die Äpfel vierteln, 

schälen, entkernen und in Stücke 

schneiden. Mit den Maronen mischen 

und die Gans damit füllen (1). Die 

Öffnung mit Küchengarn zunähen 

oder mit Holzspießchen zustecken, mit 

Küchengarn über Kreuz umwickeln 

und die Enden verknoten (2,3). 

 Die Gans mit der Brustseite nach 

unten in einen Bräter oder auf ein 

tiefes Backblech setzen, seitlich etwas 

heißes Wasser angießen und auf der 

unteren Schiene 30 - 40 Min. anbraten. 

Die Temperatur auf 160 °C reduzieren 

und die Gans 3 - 4 Std. garen. Die Gans 

nach der Hälfte der Garzeit wenden 

und -unter häufigem Begießen mit der 

gekochten Brühe braten. Nach Belie-

ben die Gans für die letzten 45 Min. 

auf dem Ofengitter (Bräter unterstel-

len!) braten, dann wird sie schön kross. 

 Für den Rotkohl vom Kohl die äuße-

ren Blätter entfernen, den Kohl vier-

teln und in feine Streifen hobeln. Das 

Fett in einem Topf erhitzen, Zwiebel 

und Äpfel darin andünsten, mit dem 

Zucker bestreuen und karamellisieren. 

Die Kohlstreifen dazugeben und unter 

Rühren andünsten. Die restlichen Zuta-

ten und ca. 300 ml Wasser dazugeben 

und den Rotkohl bei schwacher Hitze 

zugedeckt ca. 1 Std. schmoren. 

 Für die Kartoffelknödel die Kar-

toffeln noch heiß pellen und durch 

die Kartoffelpresse drücken. In einer 

Schüssel mit Mehl, Salz und Eiern 

mischen. Aus der Masse mit bemehlten 

Händen Knödel formen und in leicht 

siedendem Salzwasser 15 - 20 Min. gar 

WEIHNACHTSGANS MIT ROTKOHL UND KARTOFFELKLÖSSEN
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Mieterportrait
Im Interview mit Herrn
und Frau Vermaßen

Im Gespräch mit Frau Draschar blicken die 

Eheleute Vermaßen auf eine schöne Zeit 

im Inselviertel zurück.

Frau Draschar: Seit wann wohnen Sie und 

Ihr Mann denn schon bei der 

SPAR + BAU?

Frau Vermaßen: Ich wohne bereits seit 

meiner Geburt hier. Also seit 78 Jahren. 

Mein Mann wohnt seit unserer Hochzeit im 

Jahr 1963 hier.

Frau Draschar: Wir haben gehört, dass Sie 

und andere Familienmitglieder sogar in 

diesem Haus geboren wurden.  Können 

Sie uns mehr darüber berichten?

Frau Vermaßen: Ich bin in dieser Wohnung 

geboren, mitten im Krieg. Nicht einmal 

die Hebamme konnte kommen. Deshalb 

waren zwei Nachbarn bei der Geburt dabei 

und haben meiner Mutter geholfen. Sie 

wurden dann auch meine Patentanten und 

ich nach ihren Namen benannt. Meine 10 

Jahre ältere Schwester hat dann ihren Sohn 

hier zur Welt gebracht und ich später auch 

meine beiden Kinder. 1964 meine Tochter 

und ein Jahr später dann meinen Sohn. Wir 

haben mit meiner Mutter damals 7 Jahre 

gemeinsam hier gewohnt, bis sie in das 

Haus nebenan gezogen ist.

Frau Draschar: Was gefällt Ihnen beson-

ders an Ihrer Wohnung und dem Woh-

numfeld?

Frau Vermaßen: Die schönen großen 

Grünflächen zwischen den Häusern und 

dass sich hier alles so gut weiterentwickelt. 

Wir haben bereits drei Badumbauten 

miterlebt. Ganz früher hatten wir gar kein 

Badezimmer in der Wohnung. Man hat 

sich im Waschbecken in der Küche oder in 

der Waschküche im Keller gewaschen. 

Herr Vermaßen: Dann bekamen wir 

irgendwann ein Badezimmer mit Bade-

wanne. Das Badezimmer war damals noch 

so schmal, dass die Badewanne hinter der 

Toilette lag. Um das Fenster aufzumachen, 

musste man durch die Badewanne durch. 

Dann wurde die Wand zwischen Küche 

und Badezimmer versetzt, das Badezimmer 

hierdurch vergrößert und wir haben eine 

schöne große Dusche bekommen. Die ist 

wirklich klasse. 

Frau Draschar: Was gefällt Ihnen an Ihrer 

SPAR + BAU?

Frau Vermaßen: Dass zu unserem Wohl 

umgebaut wird. Damit meine ich nicht nur 

die Badumbauten, sondern auch die Erneu-

erung der Treppenhäuser und den Einbau 

der Klingelanlage. Es ist sehr praktisch, dass 

man jetzt über die Videoanlage immer 

gucken kann, wer bei einem geklingelt hat. 

Und dass die SPAR + BAU sowohl im Trep-

penhaus, als auch im Keller beidseitig Halte-

griffe angebracht hat, finde ich auch ganz 

toll. Außerdem wird sich sofort gekümmert, 

wenn man eine Reparatur meldet. 

Frau Draschar: Stichwort Nachbarschaft: 

Wie würden Sie diese beschreiben? Gibt 

es Nachbarn, die auch schon so lange hier 

wohnen?

Frau Vermaßen: In den Nachbarhäusern 

wohnen zwei, die auch schon relativ lange 

hier wohnen. Allerdings sind wir, glaube 

ich, die ältesten. Mit den Nachbarn in 

unserem Haus und nebenan verstehen wir 

uns gut, auch mit den jüngeren Leuten die 

noch nicht so lange hier wohnen.

Frau Draschar: Haben Sie in der langen Zeit 

mal darüber nachgedacht hier auszuzie-

hen?

Frau Vermaßen: Nein, niemals! 

Herr Vermaßen: Ich durfte mich damals 

im Dienst nicht weiter verpflichten, da ich 

sonst eventuell an einen anderen Ort ver-

setzt worden wäre und meine Frau auf gar 

keinen Fall aus dieser Wohnung ausziehen 

wollte.

Frau Draschar: Wir bedanken uns ganz 

herzlich bei Ihnen für das Interview und 

wünschen Ihnen für die Zukunft alles 

Gute.
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Evgeny Vorontsov (32 Jahre) feiert 

nächstes Jahr sein 10-jähriges Jubiläum 

als Profihandballspieler beim Wilhelms-

havener Handball Verein, Grund genug 

ihm dazu ein paar Fragen zu stellen. 

Frau Ehlers: Sie haben schon früh mit 

dem Handball spielen angefangen, 

wann haben Sie ihre Leidenschaft für 

Handball entdeckt?

Herr Vorontsov: Ich habe als Kind viele 

verschiedene Sportarten ausprobiert, 

wie zum Beispiel Karate und Fußball. 

Da aber viele meiner Freunde damals 

Handball gespielt haben und ich bei 

den Spielen dabei war, habe ich dann 

mit 12 Jahren selbst angefangen Hand-

ball im Verein zu spielen.

Frau Ehlers: Und wann war klar, dass 

die Leidenschaft zum Beruf wird?

Herr Vorontsov: Als ich 18 Jahre alt war 

habe ich mein erstes kleines Geld mit 

dem Handball spielen verdient.

Frau Ehlers: Haben Sie neben dem 

Profihandball eine weitere Ausbildung 

abgeschlossen?

Herr Vorontsov: Momentan mache ich 

meine Ausbildung zum Elektroniker in 

einer Wilhelmshavener Firma, die ich so 

gut wie abgeschlossen habe.

Frau Ehlers: Seit 2009 spielen Sie nun 

in Wilhelmshaven. Wie werden Sie 

nächstes Jahr Ihr 10-jähriges Jubiläum 

bei dem Wilhelmshavener Handball 

Verein feiern? 

Herr Vorontsov: Da werde ich meine 

Mannschaft überraschen. Das 10-jähri-

ge Jubiläum ist schon etwas Besonde-

res. Für diese lange Zeit beim Wilhelms- 

havener Handball Verein bin ich sehr 

dankbar.

Frau Ehlers: Wie ist das Verhältnis un-

ter den Spielern?

Herr Vorontsov: Die Mannschaft ist wie 

meine zweite Familie. Das Miteinander 

im Team funktioniert einwandfrei. Die 

Zusammensetzung erfolgte durch un-

terschiedliche Altersstrukturen von dem 

jeder einzelne Spieler nur profitieren 

kann. Auch Privat treffen wir uns öfter 

und unternehmen etwas zusammen.

Frau Ehlers: Sie haben einen 7-jährigen 

Sohn. Wie steht er zum Thema Hand-

ball und ist er bei jedem Spiel dabei?

Herr Vorontsov: Mein Sohn ist so oft es 

geht dabei. Er selbst spielt aber lieber 

Fußball.

Evgeny Vorontsov war vor einigen Jah-

ren Mieter bei der SPAR + BAU, dazu 

hatten wir auch ein paar Fragen.

Frau Ehlers: Wie sind Sie damals auf die 

SPAR + BAU aufmerksam geworden?

Herr Vorontsov: Ein paar Bekannte 

haben mir damals bei der Wohnungs-

suche die SPAR + BAU empfohlen. 

Nach Besichtigung habe ich dann eine 

Wohnung im schönen Europaviertel 

gemietet.

Frau Ehlers: War die Wohnung der SPAR 

+ BAU Ihre erste eigene Wohnung?

Herr Vorontsov: Die Wohnung der 

SPAR + BAU war meine erste Wohnung 

in Wilhelmshaven. Sie hat mir wirklich 

gut gefallen und war in einem sehr 

schönen modernisierten Zustand. Meine 

erste eigene Wohnung war es aber 

damals nicht. 

Frau Ehlers: Wie haben Sie den Service 

der SPAR + BAU empfunden?

Herr Vorontsov: Der Service war super, 

von den Besichtigungen bis zum Mietver-

tragsabschluss lief alles reibungslos. Die 

Mitarbeiter waren sehr hilfsbereit. Da 

meine Freundin und ich momentan auf 

Wohnungssuche sind, schauen wir uns 

gerade wieder bei der SPAR + BAU um. 

Frau Ehlers: Herr Vorontsov, wir 

bedanken uns ganz herzlich, dass Sie 

sich für uns Zeit genommen haben und 

wünschen Ihnen alles Gute und viel 

Gesundheit für die Zukunft.

AUS DER NACHBARSCHAFT AUS DER NACHBARSCHAFT

Wenn Handballer ihre Leidenschaft 
zum Beruf machen
PROFI-HANDBALLSPIELER EVGENY VORONTSOV
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Veranstaltungen im „Haus Sonnenhof”

RÜCKBLICKE:

Montag:

12:00 Uhr

Mittagstisch

14:30 Uhr – 15:30 Uhr

Gedächtnistraining

16:00 Uhr

Singen (2 x im Monat)

Dienstag:

10:00 Uhr

Bücherstunde

15:00 Uhr

Kaffee / Tee und Kuchen

Mittwoch:

12:00 Uhr

Mittagstisch

15:00 Uhr 

Tanztee (jeden 3. Mi. im Monat)

19:00 Uhr

Weinabend (alle 14 Tage)

Donnerstag:

10:30 – 11:15 Uhr

Gymnastikrunde

15:00 Uhr

Kaffee / Tee und Kuchen

Freitag:

12:00 Uhr

Mittagsmahl mit Bingo

15:30 Uhr

Kartenrunde

Samstag:

15:00 Uhr

Kaffee / Tee, Kekse

Sonntag:

15:00 Uhr

Kaffee / Tee und Torte

WÖCHENTLICHES

VERANSTALTUNGS-

PROGRAMM  FÜR DIE 

BEWOHNER DES

„HAUS SONNENHOF“

W
O

C
H

E
N

P
L

A
N

Malteser-Film-Cafe

„Das Leben ist ein Fest“

9. Januar 2019

mit Jean-Pierre Bacri, Gilles Lellouche, 

Eye Haïdara

Max ist einer der erfahrensten und 

professionellsten Hochzeitsplaner, die es 

in Frankreich gibt. Doch sein aktueller 

Auftrag, die Hochzeit von Pierre und 

Héléna, entwickelt sich nach und nach zu 

einer absoluten Katastrophe: Das Essen 

auf dem Buffet ist schlecht geworden, die 

Hochzeitsgesellschaft steckt auf dem Weg 

zur Location im Stau fest, der Fotograf 

verhält sich unprofessionell, ist damit aber 

immer noch besser als die Band, die gleich 

komplett abgesagt hat oder das Team 

von Max, das wegen einer Lebensmittel-

vergiftung ausfällt. Noch dazu trennt sich 

Max Geliebte Josiane von ihm und sein 

Schwager Julien ist in die Braut verliebt. 

Aufgrund der schieren Anhäufung von 

Problemen beschließt Max, seine Karriere 

als Hochzeitsplaner zu beenden und seine 

Firma zu verkaufen. Oder wendet sich am 

Ende doch noch alles zum Guten und das 

unter keinem guten Stern stehende Fest 

wird ein Erfolg?

„Die dunkelste Stunde“

13. Februar 2019 

mit Gary Oldman, Kristin Scott Thomas, 

Ben Mendelsohn

Erst wenige Tage im Amt, steht der neue 

britische Premierminister als Nachfol-

ger von Neville Chamberlain 1940 vor 

einer Mammutaufgabe. Die gegnerische 

Streitmacht stürmt West-Europa, die 

Niederlage gegen Nazi-Deutschland 

ist beinahe schon besiegelt – also steht 

Winston Churchill unter Druck, einen 

Frieden mit Adolf Hitler zu verhandeln, 

der Großbritannien zu einer Marionette 

des Dritten Reiches machen würde. Wäh-

rend die britische Armee in Dünkirchen 

strandet, beweist Churchill Courage und 

kämpft weiter. In seiner wohl dunkelsten 

Stunde als Premier muss er den baldigen 

Einmarsch der Nazis verhindern, sich 

gegenüber seiner eigenen Partei und dem 

skeptischen König George VI. durchsetzen, 

seine Nation vereinen, kurz: den Lauf der 

Geschichte entscheidend ändern…

„Paris kann warten“

13. März 2019 

mit Diane Lane, Arnaud Viard, Alec 

Baldwin

Anne, die Frau des erfolgreichen Holly- 

wood-Produzenten Michael, fühlt sich 

wegen der vielen Arbeit ihres Mannes und 

dessen ständiger Abwesenheit einsam 

und isoliert. Außerdem hat ihre Tochter 

gerade den Haushalt verlassen, um an der 

Universität zu studieren. Als sie mit ihrem 

Mann in Südfrankreich ist und der zu einem 

wichtigen Termin aufbricht, obwohl ein 

gemeinsamer Kurzurlaub geplant war, 

bekommt Anne von Michaels Geschäfts-

partner Jacques das Angebot, im Cabrio 

einen Road-Trip quer durch Frankreich zu 

unternehmen, von Cannes nach Paris. Die 

Fahrt könnte in wenigen Stunden absolviert 

werden, doch die beiden lassen sich Zeit 

und dehnen die Reise auf zwei Tage aus. 

Denn schließlich gibt es unterwegs jede 

Menge zu entdecken – und das betrifft 

nicht nur Landschaft, Kirchen und gutes 

Essen, sondern auch den jeweiligen Auto-

sitznachbar...

In Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst veranstaltet die SPAR + BAU für ihre Mitglieder regelmäßige Kino-Nachmittage. 

Gestartet wird jeweils um 14:30 Uhr mit einer gemütlichen Kaffee- und Kuchenrunde in der UCI Kinowelt, bevor um 15:00 

Uhr der Film beginnt. Der Eintritt zu diesem Filmvergnügen beträgt nur 7,00 d inkl. Kaffee und Kuchen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei den Maltesern unter der Tel.-Nr. 04421 20550 an. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen gute Unterhaltung!

AUS DER NACHBARSCHAFT
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ERSTE-HILFE-AUFFRISCHUNG FÜR SPAR + BAU MITARBEITER/-INNEN

Auch im Notfall gewappnet

Der letzte oder einzige Erste-Hilfe-Lehr-

gang liegt bei den meisten Menschen 

bereits lange zurück. Die Erinnerungen 

an die stabile Seitenlage und Wieder-

belebung sind oft verblasst: Daher ist 

es wichtig, regelmäßig einen Erste-Hil-

fe-Lehrgang zu besuchen, um im Not-

fall schnell helfen zu können.

Im Oktober dieses Jahres frischten die 

SPAR + BAU Mitarbeiter/-innen ihr

Wissen auf eintägigen Lehrgängen 

über die Grundlagen der Ersten Hilfe, 

das Erkennen und Einschätzen von 

Gefahren und die Durchführung der 

richtigen Maßnahmen, wie zum Bei-

spiel die Wiederbelebung, die stabile 

Seitenlage und das Anlegen von Ver-

bänden, wieder auf. 

Die Experten von den Maltesern, Frau 

Katja Schmitt und Herr Jürgen Reusch, 

gestalteten den Unterricht interessant 

und mit viel Spaß und Freude.

Für das Team der SPAR + BAU ist es

ein beruhigendes Gefühl, dass man nun 

im tatsächlichen Notfall in der Lage ist, 

schnell und sicher helfen und auch mit 

den alltäglichen „kleinen“ Katastro-

phen sicher umgehen zu können.

Auszubildende bei der SPAR + BAU – so 

verläuft die Ausbildung zur Immobilien-

kauffrau / Bauzeichnerin.

Die Spar- und Baugesellschaft eG bildet 

seit Jahrzehnten junge Menschen zu Im-

mobilienkaufleuten und Bauzeichnern 

aus. Die Ausbildung erfolgt mit ihren 

4 Fachabteilungen; Vermietung, 

Bestandsmanagement, Technik und 

Finanzbuchhaltung. Wie die Arbeit im 

Betrieb und das Zusammenspiel mit 

der Berufsschule abläuft und sich im 

Berufsalltag ergänzt, haben wir heute 

unsere Auszubildenden (Rike Greve, 

Bauzeichnerin 1. Ausbildungsjahr, Kim 

Ehlers, Immobilienkauffrau 2. Ausbil-

dungsjahr und Michelle Müller, Im-

mobilienkauffrau 3. Ausbildungsjahr) 

gefragt.

Wieso hast Du Dich für die Ausbildung 

zur Immobilienkauffrau/ Bauzeichnerin 

entschieden?

Michelle Müller: Ich habe mich für die-

sen Ausbildungsberuf entschieden, weil 

mir das Arbeiten mit Menschen Spaß 

macht. Zudem helfe ich gerne Menschen 

bei Ihrer Wohnungssuche oder bei ande-

ren Wohnungsangelegenheiten.  

Rike Greve: Ich habe mich für eine 

Ausbildung zur Bauzeichnerin ent-

schieden, da ich schon immer Interesse 

an der Architektur habe und gerne 

zeichne. Zudem wollte ich vor meinem 

Architekturstudium Berufserfahrungen 

sammeln, um Einblick in eine mögliche 

Berufsrichtung zu erhalten. 

Was kann man sich für Tätigkeiten in 

den Ausbildungsberufen vorstellen?

Kim Ehlers: Der Ausbildungsberuf bringt 

zahlreiche Aufgaben mit sich. Von der 

Erstellung der Betriebskostenabrech-

nungen, der Wohnungsabnahmen und 

-übergaben, bis zum Mietvertragsab-

schluss werden wir Azubis überall mit 

eingesetzt. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag aus?

Rike Greve: Während meines Arbeits-

alltages zeichne ich Wohnungsgrundrisse 

von Wohnungen, die ich zuvor eigen-

ständig aufgemessen habe. Außerdem 

begleite ich Kollegen auf die Baustellen, 

um so Vorstellungen von Bauabläufen 

zu bekommen. Des Weiteren zeichne ich 

Entwässerungspläne, Grünflächenkatas-

ter und Gebäudeansichten.

Kommt es öfter vor, dass Du auch

Tätigkeiten übertragen bekommst,

die Du selbstständig ausüben darfst?

Michelle Müller: In der Vermietungsab-

teilung sind es Wohnungsbesichtigun-

gen und Beratungen der Wohnungs-

suchenden. Im technischen Bereich 

machen wir die Wohnungsabnahmen 

und -übergaben und nehmen Repara-

turmeldungen auf. Im Bestandsmanage-

ment verfassen wir eigene Serienbriefe 

zu unterschiedlichen Anliegen und ver-

schicken diese anschließend. Außerdem 

kontrollieren wir in der Finanzbuchhal-

tung Rechnungen und Zahlungslisten. 

Ich persönlich finde es sehr gut, dass wir 

Aufgaben selbstständig ausüben dürfen. 

Entspricht der Ausbildungsberuf Deinen 

anfänglichen Erwartungen?

Rike Greve: Meine Vorstellungen von 

meinem jetzigen Aufgabenbereich, 

wie z.B. Grundrisszeichnungen oder 

Baustellenbegehungen, entsprechen 

meinen vorherigen Erwartungen. Positiv 

überrascht hat mich, dass ich in die Bau-

leitplanungen mit einbezogen werde 

und umfangreiches Wissen angeeignet 

bekomme.

Sind die in der Berufsschule vermittel-

ten Inhalte im Betrieb anwendbar und 

umgekehrt? 

Rike Greve: Die in der Berufsschule 

vermittelten Normen und Gesetzbü-

cher ließen sich von Anfang an in dem 

Betrieb anwenden. Das Vermessen und 

Berechnen von Wohnungsgrundrissen 

habe ich im Betrieb gelernt und konnte 

dieses anschließend in der Berufsschule 

anwenden. 

Michelle Müller: Die Berufsschule ver-

mittelt die Theorie, welche wir im Be-

trieb anwenden können. Dadurch ist der 

Bezug zum Berufsalltag direkt gegeben 

und falls Fragen aufkommen, werden 

diese im Betrieb direkt beantwortet. 

Vielen Dank für das Interview. Wir wün-

schen Ihnen weiterhin viel Erfolg

in Ihrer Ausbildung.

Unsere Auszubildenen im Interview

v.l.n.r.: Kim Ehlers, Michelle Müller, Rike Greve
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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

gefühlt wie im Flug neigt sich das Jubi-

läumsjahr der SPAR + BAU dem Ende zu. 

Ein besonderes Jahr mit vielen Höhe-

punkten auf die wir heute gemeinsam 

mit Ihnen zurückblicken möchten:

Januar 2018 – Einführung des Jubiläums-

logos und der neuen Werbekampagne 

mit den sympathischen Motiven von 

Gertrud, Charlotte und Piet 

März 2018 – Eröffnung des neuen Nach-

barschaftstreff „Hol über“ im Wohn-

quartier Parkgarten

April 2018 – Vorstellung unseres neuen 

Internetauftritts

April 2018 – Veröffentlichung des 

Unternehmensportraits „Wohnen in 

Wort und Bild“

Mai 2018 – Festakt zum 125-jährigen 

Jubiläum im Stadttheater 

Juni 2018 – großes Jubiläumsfest im 

Pumpwerk-Park für Groß und Klein mit 

über 2.000 Besuchern

Juni 2018 – Richtfest des ersten energie-

autarken Mehrfamilienhauses Deutsch-

lands

Juni 2018 – Abschluss der Abbruch-

arbeiten auf dem Areal der Wiesbaden-

brücke

Juli 2018 – Fertigstellung der neuen 

Spielplätze am Europaring und 

Halligenweg

August 2018 – Startschuss für den Glas-

faserausbau mit der Telekom

September 2018 – Sonderveröffent-

lichung 125 Jahre SPAR + BAU

Oktober 2018 – Abschluss der Quartiers- 

entwicklung in der Südstadt

Oktober 2018 – Fertigstellung des Infra-

strukturausbaus für unser Neubauvor-

haben auf der Wiesbadenbrücke 

Dezember 2018 – Start des unternehmens-

internen Digitalisierungsprozesses

Dezember 2018 -  Fertigstellung des 

ersten energieautarken Mehrfamilien-

hauses Deutschlands

Darüber hinaus hat das Team der SPAR 

+ BAU im Rahmen der nachhaltigen 

Bestandsbewirtschaftung viele weitere 

große und kleine Projekte auf den Weg 

gebracht. Mit all unseren Aktivitäten 

verfolgen wir dabei nur ein Ziel, dass 

Sie sich in Ihren Wohnungen wohl und 

bei der SPAR + BAU gut aufgehoben 

fühlen.

Mit der Fertigstellung des ersten energie-

autarken Mehrfamilienhauses Deutsch-

lands hat die SPAR + BAU in diesem Jahr 

eine Vorreiterrolle für die gesamtdeut-

sche Wohnungs- und Immobilienwirt-

schaft übernommen. Die aus dem Betrieb 

gewonnen Informationen werden mit 

Sicherheit vielerorts in die Planung zu-

künftiger Neubauvorhaben einfließen. 

Wir freuen uns daher sehr, dieses 

innovative Gebäude am 19. Dezember 

gemeinsam mit dem Niedersächsischen 

Minister für Umwelt, Energie, Bauen und 

Klimaschutz, Olaf Lies, unserem Verbands-

direktor, Staatssekretär a. D. Heiner Pott 

und Prof. Dipl.-Ing. Timo Leukefeld ein-

weihen zu können. Wir sind uns sicher, 

dass auch der Standort Wilhelmshaven 

von diesem kleinen Leuchtturmprojekt 

profitiert. 

Auch wirtschaftlich wird die SPAR + BAU 

das Jubiläumsjahr erfolgreich abschlie-

ßen. Ohne das engagierte Team der 

SPAR + BAU, eine kooperative Zusam-

menarbeit mit dem Aufsichtsrat, den 

Genossenschaftsvertretern und eine 

faire und partnerschaftliche Zusammen-

arbeit mit den für uns tätigen Dienst-

leistungs- und Handwerksunterneh-

men, wäre all das jedoch nicht möglich.

Ihnen allen gebührt unser herzlicher 

Dank!

Jetzt wünschen wir Ihnen aber erstmal 

eine besinnliche Weihnachtszeit - Zeit 

inne zu halten, auf das Erreichte zu-

rückzublicken und zuversichtlich in die 

Zukunft zu blicken. Kommen Sie gut ins 

neue Jahr! Wir würden uns freuen,

wenn Sie uns auch 2019 gewogen 

bleiben.

Es grüßen Sie herzlichst

Dieter Wohler

Vorstandsvorsitzender

Peter Krupinski

Vorstandsmitglied

Und sonst so?
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WWW.SPAR-UND-BAU.DE

Ihre erste Adresse für gutes
Wohnen in Wilhelmshaven


